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Matinee auf Schloss Eulenbroich
Bürgerstiftung Rösrath feiert 20. Geburtstag mit prominenten Gästen

(Rösrath) Es gab ordentlich was
zu feiern: Ihren 20. Geburtstag
feierte die Bürgerstiftung Rösrath
am Sonntag, 2. Juni, im Rahmen
einer exklusiven Matinee auf
Schloss Eulenbroich. Rund 80 ge-
ladene Gäste aus Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft folgten
dem rund 90-minütigen offiziel-
len Teil der Matinee, durch die
der Vorsitzende der Bürgerstif-
tung Rösrath, Norbert Lenke, führ-
te. Gemeinsam mit Vorstandsmit-
glied Robert Scheuermeyer blick-
te er, flankiert von einer beein-
druckenden Bildershow, zurück
auf 20 Jahre engagiertes Wirken
zum Wohle aller Bürgerinnen und
Bürger in Rösrath: Unter der Idee
„Bürger gründen eine Stiftung für
Bürger“ wurde die Stiftung 2004
offiziell anerkannt - als erste Bür-
gerstiftung in unserer Region. Seit
Gründung wurden wir zahlreiche
Projekte unterstützt. An erster
Stelle steht die Restaurierung von
Schloss Eulenbroich, um das Wahr-
zeichen der Stadt für die nächs-
ten Generationen zu erhalten.
Dazu wurde auf dem Gelände des
Schlosses auch der Bau einer mo-
dernen Bildungswerkstatt mit
Gastronomie möglich. Auf der Lis-
te der Aktivitäten stehen unter
anderem Hilfeleistungen für Men-
schen in Not, Jugend- und Senio-
renförderung, Kulturprojekte, In-
tegration von Neubürgern, Pflege
des öffentlichen Raums sowie die
Förderung des Ehrenamtes, etwa
über die Engagierte Stadt. Hierfür
wurden bislang rund 400.000 Euro
zur Verfügung gestellt.
Hans Vierkotten, Vorsitzender
des Kuratoriums, dankte allen,

die zum Gelingen einer funk-
tionierenden Stiftung beitragen,
insbesondere allen Stiftern, Zu-
stiftern, Spendern, Sponsoren
und dem ehrenamtlich tätigen
Vorstandsteam. Bondina Schul-
ze, Bürgermeisterin der Stadt
Rösrath, dankte im Namen der
Stadtverwaltung der Bürgerstif-
tung für ihr inzwischen 20 Jahre
langes Engagement: „Geben Sie
das bitte nicht auf!“ Die gelade-
nen Gäste auf Schloss Eulen-
broich folgten beeindruckt der
Videobotschaft von Isabella Ne-
ven DuMont ((Aufsichtsratsvorsit-
zende Verlagsgruppe DuMont,
Herausgeberin Kölner Stadt-An-
zeiger). Sie nahm vor 20 Jahren
stellvertretend für ihren Vater
Alfred Neven DuMont dessen Stif-
terurkunde entgegen und kennt
und schätzt das Engagement der
Bürgerstiftung Rösrath daher seit
deren erster Stunde.
Die beiden Vorsitzenden der
Bürgerstiftung Rösrath, Norbert
Lenke und dessen Stellvertreter

Berthold Kalsbach, stellten unter
großer Begeisterung der Anwe-
senden das Zukunftsprojekt „Ge-„Ge-„Ge-„Ge-„Ge-
nernernernernerationenpark Rösrationenpark Rösrationenpark Rösrationenpark Rösrationenpark Rösrath“ath“ath“ath“ath“ vor, ei-
nen großen Spiel-, Begegnungs-
und Bewegungsraum für alle Ge-
nerationen: vom Kleinkind über
Kinder, Jugendliche, Erwachsene
bis hin zu Senioren. „Wir schen-
ken der Stadt Rösrath anlässlich
unseres 20. Geburtstags einen
Generationenpark auf einem gro-
ßen Grundstück direkt neben dem
Parkplatz von Schloss Eulen-
broich. Als Bürgerstiftung wissen
wir: Eine solche Fläche wird in
Rösrath dringend benötigt. Wir
möchten dieses Großprojekt vor-
antreiben und mit Unterstützung
aus Fördermitteln, Spenden, Spon-
sorenzusagen und stets im engen
Schulterschluss mit der Stadt und
der Politik realisieren.“
Im Rahmen der Matinee fand auch
das erste von der Bürgerstif-
tung initiierte „Rösrather„Rösrather„Rösrather„Rösrather„Rösrather
SchlossgespSchlossgespSchlossgespSchlossgespSchlossgespräch“räch“räch“räch“räch“ statt. Bürger-
stiftungs-Vorstand Stephan Braun

hatte dazu Musiker Henning
Krautmacher eingeladen und ging
mit ihm ins Gespräch. Der Ex-Höh-
ner-Sänger begeisterte das Publi-
kum gewohnt schnell mit seiner
lebensfrohen Art und plauderte
tief aus dem Nähkästchen über
seine Musikerkarriere, sein Faible
für gute Taten und ermutigte alle,
sich ehrenamtlich zu engagieren.
Das zweite Rösrather Schlossge-
spräch findet am 13. November
statt. Gast ist dann Ex-BILD-Chef
Kai Diekmann.
Braun und Krautmacher verkün-
deten im Anschluss ein kosten-
loses und von der Bürgerstiftung
initiiertes Kinderkonzert, wel-
ches am 8. Dezember in der Aula
des Freiherr-vom-Stein-Schul-
zentrums stattfinden wird. Für
alle 3- bis 9-jährigen Rösrather
Kinder spielt die Junge Sinfonie
Köln dann das kurzweilige Mu-
sikmärchen „Warum mein Bru-
der ein Kauz ist“ von Alexander
und Sebastian Hässy, begleitet
vom gewaltigen 70 Köpfe star-
ken Sinfonieorchester. Henning
Krautmacher wird beim Konzert
selbst eine der Hauptrollen ein-
nehmen. Die Ticketvergabe wird
rechtzeitig bekanntgegeben.
Musikalisch umrahmt wurde die
Geburtstagsmatinee vom Quar-
tett „Wendehammer“ aus Rös-
rath in der Besetzung Kathrin van
Dijk (Gesang), Holger Twittenhoff
(Posaune), Dirk Bechtel (Piano)
und Andreas Schulz (Kontrabass).
Bei guten Gesprächen und weite-
ren Spendenzusagen klang die
Matinee auf der Terrasse vor der
imposanten Kulisse von Schloss
Eulenbroich aus.
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Tag der Nachbarn in Rösrath:
„Schade, dass ich Euch alle nicht schon früher kennengelernt habe“

Geschmackvolle DekoGeschmackvolle DekoGeschmackvolle DekoGeschmackvolle DekoGeschmackvolle Deko
beim Hausacker-Festbeim Hausacker-Festbeim Hausacker-Festbeim Hausacker-Festbeim Hausacker-Fest Nachbarschaftsfest im SiefenNachbarschaftsfest im SiefenNachbarschaftsfest im SiefenNachbarschaftsfest im SiefenNachbarschaftsfest im Siefen

Baumtaufe an der Bleifelder StraßeBaumtaufe an der Bleifelder StraßeBaumtaufe an der Bleifelder StraßeBaumtaufe an der Bleifelder StraßeBaumtaufe an der Bleifelder Straße

Sieben Rösrather Nachbarschaf-Sieben Rösrather Nachbarschaf-Sieben Rösrather Nachbarschaf-Sieben Rösrather Nachbarschaf-Sieben Rösrather Nachbarschaf-
ten trafen sich am 31. Mai zumten trafen sich am 31. Mai zumten trafen sich am 31. Mai zumten trafen sich am 31. Mai zumten trafen sich am 31. Mai zum
bundesweiten „Tbundesweiten „Tbundesweiten „Tbundesweiten „Tbundesweiten „Tag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-
barn“, um gemeinsam zu feiern,barn“, um gemeinsam zu feiern,barn“, um gemeinsam zu feiern,barn“, um gemeinsam zu feiern,barn“, um gemeinsam zu feiern,
neue Freundschaften zu knüpfenneue Freundschaften zu knüpfenneue Freundschaften zu knüpfenneue Freundschaften zu knüpfenneue Freundschaften zu knüpfen
und alte Kontakte zu beleben.und alte Kontakte zu beleben.und alte Kontakte zu beleben.und alte Kontakte zu beleben.und alte Kontakte zu beleben.
Aufgerufen zu dem Event hatteAufgerufen zu dem Event hatteAufgerufen zu dem Event hatteAufgerufen zu dem Event hatteAufgerufen zu dem Event hatte
die Engagierte Stadt Rösrath ge-die Engagierte Stadt Rösrath ge-die Engagierte Stadt Rösrath ge-die Engagierte Stadt Rösrath ge-die Engagierte Stadt Rösrath ge-
meinsam mit der Stadt und denmeinsam mit der Stadt und denmeinsam mit der Stadt und denmeinsam mit der Stadt und denmeinsam mit der Stadt und den
Kirchen,Kirchen,Kirchen,Kirchen,Kirchen, die  die  die  die  die VR Bank RösrVR Bank RösrVR Bank RösrVR Bank RösrVR Bank Rösrath un-ath un-ath un-ath un-ath un-
terstützte das Projekt. Das Pro-terstützte das Projekt. Das Pro-terstützte das Projekt. Das Pro-terstützte das Projekt. Das Pro-terstützte das Projekt. Das Pro-
gramm reichte vom Hausfloh-gramm reichte vom Hausfloh-gramm reichte vom Hausfloh-gramm reichte vom Hausfloh-gramm reichte vom Hausfloh-
markt über markt über markt über markt über markt über TTTTTischtennis-Matchesischtennis-Matchesischtennis-Matchesischtennis-Matchesischtennis-Matches,,,,,
gemeinsames Kaffeetrinken undgemeinsames Kaffeetrinken undgemeinsames Kaffeetrinken undgemeinsames Kaffeetrinken undgemeinsames Kaffeetrinken und
Grillen bis zur Baumtaufe.Grillen bis zur Baumtaufe.Grillen bis zur Baumtaufe.Grillen bis zur Baumtaufe.Grillen bis zur Baumtaufe.
„Wir hatten einen wunderschö-
nen Tag und Abend“, erzählt
Claudia Pfaus aus Forsbach.
„Es war fantastisch, dass wir
uns besser kennenlernen konn-
ten. Wir haben eine Tischten-
nisplatte aufgestellt und ver-
schiedene Spiele für die Kin-
der vorbereitet. Nachmittags
gab es Kaffee und Kuchen und
später haben wir bis spät in
den Abend hinein gegrillt. Es
war eine tolle Gelegenheit!“
In Hoffnungsthal nahm „Die Ket-
te e.V. Rösrath“ mit großer Freu-
de am Tag der Nachbarschaft
teil. Die Organisation ist Trä-
ger der Demenz-WG an der Ge-
brüder-Reusch-Straße und fei-
ert in diesem Jahr ihr 40jähri-
ges Bestehen. „Es waren zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher vor Ort und haben mit
den Bewohner*innen und Mit-
arbeiter* innen einen tollen Tag
verbracht“, freut sich WG-Leiter
Christian Maestro.

Bärbel Bauer organisierte kurzer-
hand einen kleinen Hausfloh-
markt vorm „Hochhaus“ am
Sülztalplatz: „Ich liebe Floh-
märkte und habe öfter schon
selbst welche organisiert. Und
auch wenn wir nicht so viel ver-
kaufen - den Kontakt mit den
Nachbarn haben wir alle als
positiv empfunden.“
Zu einem besonderen Anlass trafen
sich auf Initiative von Nicole Bern-
stein die neuen Nachbarn an der
Bleifelder Straße 63: Dort fand
eine zünftige Baum-Taufe für die
kürzlich von der Stadt gesetzte
Säulen-Zelkove statt.
Barbara Schleyer, die sich im „Pro-
jekt Artenvielfalt“ engagiert, ver-
legte das Nachbarschaftstreffen
kurzerhand in den Augustinusgar-
ten, wo sich die Gäste nebenbei
auch noch über insektenfreundli-
che Gartengestaltung informieren
konnten.
Auch im Siefen wurde gemeinsam
mit alten und neuen Nachbarn
gefeiert: „Unser letztes Straßen-
fest hatten wir vor Corona, da
wurde es Zeit, mal wieder etwas
zu veranstalten“, so Klaus Stö-
cker. Eine tolle Gelegenheit, die
neu Zugezogenen kennen zu ler-
nen und sich über das einfache
„Hallo“ hinaus mal näher kennen
zu lernen.
Besucherrekorde brach das

Nachbarschaftsfest am Hausacker:
rund 60 Nachbarinnen und Nach-
barn trafen sich dort. „Viele
meinten, sie hätten schon so oft
darüber nachgedacht, dass man
mal ein Straßenfest aufziehen
sollte - aber es fehlte die Initiati-
ve. Deshalb waren Freude, Begeis-
terung und das Interesse am an-
deren riesig groß. Toll auch, dass
mehrere Generationen zusam-
menkamen“, erzählt Marina Witt-
ka, die das Fest gemeinsam mit
Bettina Thiemeyer initiiert hat. O-
Ton einer Besucherin: „Schade,
dass ich Euch alle nicht schon frü-
her kennengelernt habe - sehr
schön, solche Nachbarn zu haben!“
Und Bettina Thiemeyer freut sich,
dass die neu geknüpften Kontakte

nicht nur fürs nächste Fest, sondern
künftig auch für Nachbarschaftshil-
fe genutzt werden sollen.
„Funktionierende Nachbarschaf-
ten, die auf einander achten, sind
für unser Gemeinwesen unver-
zichtbar“, so Eva Richter, Ehren-
amtskoordinatorin der Engagier-
ten Stadt Rösrath. „Gerade erst
wurden neue Zahlen zum Einsam-
keitsempfinden der Erwachsenen
in Deutschland veröffentlicht: Mit
Corona gab es einen sprunghaf-
ten Anstieg und es ist heute
immer noch höher als vor der Pan-
demie - vor allem auch bei der
jüngeren Generation. Ein gutes
nachbarschaftliches Verhältnis ist
ein wichtiger Baustein, es nicht
so weit kommen zu lassen.“
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Ehrennadel in Gold für Hans Kautz
Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement

Hans Kautz (li,) und Landrat Stephan Santelmann bei der Ehrung im „Bergischen Löwen“. Foto: LuhrHans Kautz (li,) und Landrat Stephan Santelmann bei der Ehrung im „Bergischen Löwen“. Foto: LuhrHans Kautz (li,) und Landrat Stephan Santelmann bei der Ehrung im „Bergischen Löwen“. Foto: LuhrHans Kautz (li,) und Landrat Stephan Santelmann bei der Ehrung im „Bergischen Löwen“. Foto: LuhrHans Kautz (li,) und Landrat Stephan Santelmann bei der Ehrung im „Bergischen Löwen“. Foto: Luhr

von Helmut Kurps
Rösrath (ku) -Rösrath (ku) -Rösrath (ku) -Rösrath (ku) -Rösrath (ku) - Der Rheinisch Berg-
ische Kreis zeichnet jedes Jahr
Personen mit der Ehrennadel in
Gold aus, die sich mindestens
10 Jahre ehrenamtlich in den Be-
reichen Jugendförderung, Sozia-
les und Kultur sowie Natur- und
Umweltschutz engagieren und
damit zum gesellschaftlichen
Zusammenhalt beitragen.
So wurde im März Hans Kautz
gemeinsam mit weiteren 18 Frau-
en und Männern aus dem Rhei-
nisch Bergischen Kreis im Rah-
men einer Feierstunde im „Berg-
ischen Löwen“ vom Landrat Ste-
phan Santelmann geehrt und
ausgezeichnet.
Der gebürtige Rösrather war
schon in der Jugend begeisterter
Fußballer und übernahm unter
anderem gerne die Leitung von
Turnieren, allein aus Liebe zum
Sport.
1997 zog es ihn in die „Schützen-
bruderschaft Rösrath“, wo er sich
bis heute im Vorstand um die Be-
lange des Vereins kümmert. Tra-
dition und Geselligkeit sind für
ihn wichtige Aspekte für ein
gedeihliches Vereinsleben.
Seine vielseitigen Interessen so-
wie die Leidenschaft für Oldtimer-
Fahrzeuge brachten ihn 2018 zum
„Porsche Club 1914 Deutschland.“
Dort organisiert er zum Beispiel
begeistert die beliebten Oldie-

Ausfahrten quer durch Deutsch-
land, an denen er selbst mit sei-
nem knallroten Volksporsche 914
teilnimmt.
Ähnliches gilt für seine Tätig-
keit im Automobilverein „ACBL
Rösrath“.
Darüber hinaus ist der Dachde-
ckermeister seit 2008 im Vorstand
der „Dachdeckerinnung Bergisch
Land“, wo er sich besonders der
Betreuung der Auszubildenden
widmet.
Doch als Sohn der Stadt Rösrath
liegt ihm ganz besonders die Le-
bensqualität in seiner Heimatstadt

am Herzen, der er sich mit ausge-
prägtem Gestaltungswillen hin-
gibt. 2010 gründete er mit eini-
gen Mitstreitern den Verein „Ge-
meinsam für Rösrath e.V.“, den er
seit 2011 als 1. Vorsitzender lei-
tet. Sein Ziel: die Stadt an der
Sülz lebens- und liebenswerter zu
gestalten. Dabei fühlt Kautz sich
auch der Brauchtumspflege ver-
pflichtet. Mit Leidenschaft und
Hingabe widmet er sich der Be-
wahrung und Förderung traditio-
neller Bräuche und Festlichkeiten.
Mit einer Vielzahl von Veranstal-
tungen, darunter das Frühlings-
fest, das Stadtfest, der Winter-
markt, der große Sankt Martins-
Zug und seit diesem Jahr auch
die Organisation des Rösrather
Rosenmontagszuges.
Doch nicht nur die kulturelle Viel-
falt, sondern auch die Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität

in der Stadt ist ihm wichtig. So
initiierte er zum Beispiel
entlang der Hauptstraße die
Anschaffung von Fahrradstän-
dern, Pflanzkästen für Blumen
oder auch Sonnenschirme am
Sülztalplatz.
Hans Kautz dazu: „Eine Stadt
blüht durch ihre Gemeinschaft
erst wirklich auf. Gegenseitige
Hilfe, gemeinsame Veranstaltun-
gen sowie ein vielfältiges Vereins-
leben machen eine Stadt zusätz-
lich lebens- und liebenswert.“
So sah es auch der Landrat Ste-
phan Santelmann in seiner Lau-
datio: „Sie wirken und gestal-
ten durch ihre ehrenamtliche
Arbeit, ohne dass der Staat Ein-
fluss nimmt. Sie setzen sich für
die Allgemeinheit ein und über-
nehmen Verantwortung. Das ist
gelebte Solidarität! Sie haben
Herausragendes geleistet!“
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Kein Stadtfest ohne „Reibekuchen-Heinz“
Jetzt auch Mitglied von GfR

Auch Sohn Felix Draschner ist leidenschaftlicher Mini-Reibekuchen-Auch Sohn Felix Draschner ist leidenschaftlicher Mini-Reibekuchen-Auch Sohn Felix Draschner ist leidenschaftlicher Mini-Reibekuchen-Auch Sohn Felix Draschner ist leidenschaftlicher Mini-Reibekuchen-Auch Sohn Felix Draschner ist leidenschaftlicher Mini-Reibekuchen-
Bäcker. Foto: KurpsBäcker. Foto: KurpsBäcker. Foto: KurpsBäcker. Foto: KurpsBäcker. Foto: Kurps

Von Helmut Kurps
RösrRösrRösrRösrRösrath (ku) -ath (ku) -ath (ku) -ath (ku) -ath (ku) - Wer mag sie nicht,
die goldbraun gebackenen, knus-
prigen Reibekuchen, besonders
wenn sie frisch aus der Pfanne
kommen? Direkt auf die Hand mit
Apfelmus oder Rübenkraut?

Genau solche bekommt man bei
„Reibekuchen-Heinz“, der tra-
ditionell schon seit mindestens
15 Jahren mit seinem feuerroten
Marktmobil auf den Rösrather
Volks- und Stadtfesten vertreten
ist. Und er kommt immer wieder

gerne, denn er weiß, besonders
seine „Mini-Reibekuchen“ aus
hochwertigen Kartoffeln in cho-
lesterinfreiem Öl gebacken sind
heiß begehrt.

Inzwischen ist Heinz Draschner
auch Mitglied von „Gemeinsam
für Rösrath“ (GfR). „Nach so lang-
jähriger Verbundenheit und guter
Zusammenarbeit mit Rösrather
Organisationen war es für mich
irgendwie selbstverständlich, der
Gemeinschaft beizutreten“, er-
klärt der Unternehmer. Auch hat
seine Familie enge Verbindung
zum Bergischen Land. Das Unter-
nehmen besteht seit 27 Jahren
und hat den Sitz in Köln-Brück.
Allerdings ist Reibekuchen-Heinz
mit seinem freundlichen und er-
fahrenen Team nicht nur auf Märk-
ten vertreten, sondern bietet zum
Beispiel auch Erlebnisgastrono-
mie mit offener Küche für Feste
und Veranstaltungen an.
„Die leckeren Mini-Reibekuchen
sind fettarm, sehr bekömmlich und
stets ein Genuss ohne Reue!“,
versichert Heinz Draschner und
freut sich, beim nächsten Stadt-
fest in Rösrath wieder dabei zu
sein.

Heinz-Bernd Draschner
Reibekuchen/Partyservice
Olpener Str. 870
51109 Köln-Brück
Tel.: 0172-4841338
info@reibekuchen-heinz.de
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Gelungener Saisonstart
Am 8. Mai startete der Sportab-
zeichen-Stützpunkt Hoffnungsthal
mit dem Training zum deutschen
Sportabzeichen. Die DLRG OG
Rösrath e. V. bietet seit 2014 ih-
ren Mitgliedern die Möglichkeit,
die Schwimmdisziplinen in Aus-
dauer und Schnelligkeit abzuneh-
men. Im Anschluss geht es dann
auf den Sportplatz, für die Prü-
fung in Kraft und Koordination.
Michael Goworek und Barbara
Pietz-Dobmeier hatten vor zehn
Jahren die Idee, den DLRG-Mit-
gliedern dieses zusätzliche Ange-
bot anzubieten. Inzwischen ist es
zum Selbstläufer geworden und
wird nun an Sandra Hölzer (stellv.
Leiterin Ausbildung) übergeben.
Mit der Vorfreude „Wann geht’s
endlich los?“ gehen wir hoch-
motiviert ins Training. Betti-
na Cremer probiert während
der Saison alle Angebote aus.
Natal ie Kürten konzent r ie r t

sich auf Standweitsprung und
Schleuderball. Barbara Pietz-Dob-
meier kommt mit Medizinball-
Weitwurf und Schleuderball ans
Ziel. Dietmar Binderberger, Her-
bert Schallenberg und Angela

Wagner haben uns die Ausfüh-
rung professionell erklärt, vorge-
macht, korrigiert und uns moti-
viert weiter zu üben. Durch ge-
genseitige Anfeuerung, gemein-
sames Lachen und mehrmalige

Versuche haben wir es ge-
schafft und werden dieses Jahr
zusätzlich eine „10“ auf dem
Abzeichen für das 10. Jahr der
bestandenen Prüfungen stehen
haben.

Gelungener Saisonstart. Foto_Angela WagnerGelungener Saisonstart. Foto_Angela WagnerGelungener Saisonstart. Foto_Angela WagnerGelungener Saisonstart. Foto_Angela WagnerGelungener Saisonstart. Foto_Angela Wagner

Glückliche TVF-Sieger
beim Kickbox-Turnier
In Sundern im Sauerland fand ein
mit 580 aktiven Sportlern statt-
findendes Turnier mit Beteiligung
von TV Forsbach Sportlern statt.
Großmeister Necdet Yilmaz nahm
mit drei seiner Kämpfern mit tol-
lem Erfolg teil.
Fadil Zhabeli kämpfte in der Klas-
se bis 65 kg im Kickboxen und
konnte sich dort gegen alle seine

Gegner durchsetzen und gewinnen.
Ebenfalls im Kickboxen in der Klasse
bis 75 kg belegte Noah Bloch einen
hervorragenden 4. Platz. Jeremiah
Pollmeier trat beim Boxen in der
Klasse bis 70 kg an und konnte dort
die Silbermedaille erkämpfen.
Herzlichen Glückwunsch an die
Sportler für die hervorragenden
Ergebnisse!

Erfolgreiche KämpferErfolgreiche KämpferErfolgreiche KämpferErfolgreiche KämpferErfolgreiche Kämpfer
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Neueröffnung PhyZio Zander am 22.06./23.06.24

Bald ist es soweit: Wir, das Team
von PhyZio Zander in Hoffnungs-
thal, eröffnen unsere neuen,
hochmodernen Räumlichkeiten!
Mit großer Freude laden wir Sie
ein, unsere erweiterten Thera-
pieangebote und topmoderne
Ausstattung zu entdecken. Jetzt
können Sie bei uns auch
Krankengymnastik am Gerät
(KGG) und das T-RENA-Trai-
ning genießen. Unser erwei-
tertes Therapieangebot umfasst
innovative Geräte von eGym und
einen Dehnzirkel von Gym Wood,
die optimale Voraussetzungen
bieten, Ihre gesundheitlichen
Ziele zu erreichen.

Ein besonderer Dank gilt der IQB
Bauunternehmung, die unsere
Räumlichkeiten modern und funk-
tionsgerecht gestaltet hat. Unser
hochqualifiziertes Team steht be-
reit, Sie auf Ihrem Weg zur besten
Gesundheit zu unterstützen. Las-
sen Sie sich von unserem Praxis-
management umfassend beraten
und entdecken Sie die vielfälti-
gen Möglichkeiten, die Ihnen Ihre
Krankenkasse zusammen mit Phy-
Zio Zander bietet. Ein personali-
sierter Ernährungsplan ergänzt
unser Angebot und sorgt für eine
umfassende, individuelle Betreu-
ung. Feiern Sie mit uns an den
Eröffnungstagen und erleben Sie

live, was durch die Zusammenar-
beit von Physiotherapeuten und
Gesundheitsanbietern geschaf-
fen wurde. Genießen Sie eine
leckere Gulasch- oder vegane
Linsensuppe und stoßen Sie mit
einem Glas Sekt auf unsere Neu-
eröffnung an, während Sie von
unserem freundlichen Team
durch die neuen Räumlichkei-
ten geführt werden. Testen Sie
unsere innovativen Geräte, fin-
den Sie Ihr biologisches Alter
heraus und gewinnen Sie mit
etwas Glück eine Apple Watch
oder ein iPad! Unser Ziel ist es,
Ihnen in einer entspannten At-
mosphäre ein effektives Training

zu ermöglichen, damit Sie Ihre
persönlichen Gesundheitsziele
erreichen können. Bei uns ste-
hen nicht nur die modernsten
Geräte bereit, sondern auch ein
engagiertes Team, das Ihnen
hilft, alte Bewegungsmuster ab-
zutrainieren und neue zu erler-
nen. Dies ist entscheidend, um
eine dauerhafte und erfolgrei-
che Therapie sicherzustellen.
Jan Zander und das gesamte
Team von PhyZio Zander freuen
sich darauf, Sie begeistert be-
grüßen zu dürfen und mit Ihnen
die zahlreichen neuen Möglich-
keiten zu entdecken!
Wir freuen uns auf Sie!

Anzeige
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Lern-Roboter begeistert Kinder der GGS Forsbach
Rembold Stiftung und der Verein ROCKID.one fördern digitale Bildung
Digitale Kenntnisse und der be-
wusste Umgang mit digitalen In-
halten sind für die heranwach-
senden Generationen unabding-
bar. Der Verein ROCKID.one e.V.
hat sich deshalb zum Ziel gesetzt,
Schülerinnen und Schülern digi-
tales Know-how „einfach und mit
Spaß“ zu vermitteln. Mit Hilfe der
Rembold Stiftung können nun 27
Dritt- und Viertklässler in der Ge-
meinschaftsgrundschule Forsbach
jeden Freitag in einer Doppelstun-
de kreativ und interaktiv Program-
miererfahrung mit einem Dash
Roboter sammeln. Der Lernrobo-
ter Dash reagiert auf Stimmen und
Geräusche, kann tanzen und sin-
gen ist mit verschiedenen Apps
und Zubehör ausgestattet. Beglei-
tet von zwei Lehrkräften lernen
die Kinder „wie ein Roboter tickt“
und wie sie ihm eindeutige An-
weisungen geben können. „Sie
üben nicht nur abstraktes Den-
ken und kreative Problemlösun-
gen zu finden, sie schulen auch
ihre Kommunikation, wenn sie
gemeinsam in der Gruppe disku-
tieren, wie sie den Roboter am
besten programmieren“, erläu-
tert Mario Schwarz, 1. Vorsitzen-
der von ROCKID.one. „Und sie
sind mächtig stolz, wenn sie die

Ergebnisse direkt sehen und erle-
ben“, ergänzen die projektbeglei-
tenden Lehrerinnen.
Zunächst war geplant, Auszubil-
dende aus Unternehmen rund um
Rösrath in die Schule zu holen,
um Dritt- und Viertklässler in

Medienkompetenz zu schulen.
Das Projekt „Azubis an Schulen“
wurde bereits erfolgreich durch-
geführt, u. a. an Schulen in Wer-
melskirchen und Dabringhausen.
Da jedoch in Rösrath kurzfristig
nicht genug Auszubildende rekru-
tiert werden konnten, entwickel-
te ROCKID.one die Idee, in der
vorgesehenen Projektzeit die Dash
Roboter einzusetzen und den Kin-
dern so einen spielerischen Zu-
gang zur Welt der Technologie zu
ermöglichen.
„Wir müssen Technik und Digitali-
sierung für Schülerinnen und Schü-
ler erfahrbarer machen. Das schafft
das Konzept von ROCKID.one her-
vorragend“, bekräftigt Dr. Rembold
die Relevanz des Vereins und der
Projekte. Das Projekt „Azubis an
Schulen“ soll nun im nächsten
Schuljahr an der GGS Forsbach
umgesetzt werden. „Der Einsatz
der Azubis in dem Projekt dient
auch der persönlichen Weiterent-

wicklung der jungen Auszubilden-
den und ist eine gute Möglichkeit
für Arbeitgeber, auf ihr Unterneh-
men als moderner Ausbildungsbe-
trieb aufmerksam zu machen“, er-
läutert Mario Schwarz die „Win-
Win-Situation“ für alle Teilnehmen-
den. Gemeinsam mit einigen In-
dustrie- und Handelskammern und
der Bildungsallianz des Bundes-
verbandes der Mittelständischen
Wirtschaft (BVMW) hat der Verein
eine Urkunde entwickelt, die als
Engagement-Auszeichnung an die
beteiligten Azubis überreicht wird.
Interessierte Unternehmen und de-
ren Azubis können zur Information
und Vorbereitung an einem der im
Juni stattfindenden Webinare des
Vereins teilnehmen. Anmeldungen
sind bis zum 18. Juni möglich unter:
https://lets.rockid.one/anmeldung-
zum-webinar oder direkt über einen
Kontakt zum Verein:
Mario Schwarz, Tel: 02196 8862867,
E-Mail: info@rockid.one



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 12 | Freitag, 07. Juni 2024 | Kw 23 | Rautenberg Media 9

Gartenmentor aus Rösrath gestaltet Außenfläche
für Jung und Alt in Lindlar
Einweihung im Mai wurde gefeiert
Im Herzen des Quartiers von
Lebensbaum und Lebensbäumchen
in Lindlar wurde im Herbst 2023 ein
neuer Spielplatz eröffnet, der spe-
ziell für Jung und Alt konzipiert wur-
de. Die großzügige Sandfläche und
die attraktiven Spielgeräte bieten
Kindern reichlich Platz zum Spielen
und Entdecken, während die umlie-
genden Sitzgelegenheiten die älte-
ren Bewohner der vier Lebens-
baum-Wohngemeinschaften dazu
einladen, sich auszuruhen und das
Treiben zu beobachten.
Ein besonderes Highlight ist der
Zugang aus der ersten Etage, der
durch die Vermieter DBforma mit
dem Bauleiter Markus Berghaus
mittels einer schneckenförmigen
Rampe realisiert wurde. Diese in-
novative Lösung und die beson-
dere Wegeführung ermöglichen es
auch Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität, den Spielplatz pro-
blemlos zu erreichen.
Die gesamte Planung und Umset-
zung der Spielfläche wurde von
Steffen Lindner aus Rösrath, ei-
nem erfahrenen Gartenmentor,
geleitet und mit seinem Team
umgesetzt. Lindner legte großen
Wert auf eine besondere Gestal-
tung und die Verwendung natur-
naher Materialien. Dabei wurden
sowohl die ästhetischen als auch
die sicherheitstechnischen Anfor-
derungen erfüllt. Trotz vieler Her-
ausforderungen bei der Umset-
zung und der Einhaltung des Bud-
gets ist das Projekt erfolgreich
abgeschlossen worden. „Ich bin
erfreut, wie gut der Spielplatz
angenommen wird“, so Lindner.
„Die neue Fläche bereichert das
Quartier und bietet eine wertvol-
le Begegnungsstätte für die ge-
samte Gemeinschaft, die zum Ver-
weilen und gemeinsamen Erleben
einlädt,“ so die Lebensbäumchen-
KiTa-Leitung Jana Wolf.
Bei einer Eröffnungsfeier im Mai
dankte der Geschäftsführer Bern-
hard Rappenhöner dem Projekt-
leiter Robert Scheuermeyer und
allen am Projekt Beteiligten für
das gelungene Ergebnis, das den
Gedanken von Lebensbaum und
Lebensbäumchen „Jung und Alt“
weiter fördert. (rs)

v. l. n. r.: Robert Scheuermeyer, Jana Wolf, Steffen Lindner, Bernhard Rappenhöner. Foto: Jörg Zülichv. l. n. r.: Robert Scheuermeyer, Jana Wolf, Steffen Lindner, Bernhard Rappenhöner. Foto: Jörg Zülichv. l. n. r.: Robert Scheuermeyer, Jana Wolf, Steffen Lindner, Bernhard Rappenhöner. Foto: Jörg Zülichv. l. n. r.: Robert Scheuermeyer, Jana Wolf, Steffen Lindner, Bernhard Rappenhöner. Foto: Jörg Zülichv. l. n. r.: Robert Scheuermeyer, Jana Wolf, Steffen Lindner, Bernhard Rappenhöner. Foto: Jörg Zülich
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Anzeige

Der Ferienspaß 2024 in den Fußballcamps in Köln und
Rösrath für alle Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN!!!!

AAAAAuf geht’uf geht’uf geht’uf geht’uf geht’s in deine Sommers in deine Sommers in deine Sommers in deine Sommers in deine Sommer-F-F-F-F-Feri-eri-eri-eri-eri-
en-Fussballcamps ab 08.07.2024en-Fussballcamps ab 08.07.2024en-Fussballcamps ab 08.07.2024en-Fussballcamps ab 08.07.2024en-Fussballcamps ab 08.07.2024
in Köln und ab 15.07.2024 inin Köln und ab 15.07.2024 inin Köln und ab 15.07.2024 inin Köln und ab 15.07.2024 inin Köln und ab 15.07.2024 in
Rösrath. Seit mehr als 24 Jah-Rösrath. Seit mehr als 24 Jah-Rösrath. Seit mehr als 24 Jah-Rösrath. Seit mehr als 24 Jah-Rösrath. Seit mehr als 24 Jah-
ren sind unsere Fussball Ferien-ren sind unsere Fussball Ferien-ren sind unsere Fussball Ferien-ren sind unsere Fussball Ferien-ren sind unsere Fussball Ferien-
camps die camps die camps die camps die camps die Auszeit für Kinder vonAuszeit für Kinder vonAuszeit für Kinder vonAuszeit für Kinder vonAuszeit für Kinder von
5-16 Jahren, in der sie von ih-5-16 Jahren, in der sie von ih-5-16 Jahren, in der sie von ih-5-16 Jahren, in der sie von ih-5-16 Jahren, in der sie von ih-
ren alltäglichen Belastungenren alltäglichen Belastungenren alltäglichen Belastungenren alltäglichen Belastungenren alltäglichen Belastungen
Abstand nehmen können, umAbstand nehmen können, umAbstand nehmen können, umAbstand nehmen können, umAbstand nehmen können, um
ihren eigenen ihren eigenen ihren eigenen ihren eigenen ihren eigenen Akku wieder mirAkku wieder mirAkku wieder mirAkku wieder mirAkku wieder mir
Spass und FreudeSpass und FreudeSpass und FreudeSpass und FreudeSpass und Freude aufzuladen. aufzuladen. aufzuladen. aufzuladen. aufzuladen.
In unseren Fussball-Feriencamps
sind auch Kinder willkommen,
die noch in keinem Verein Fuss-
ball spielen, die bisher nur gerne
mal auf dem Schulhof oder auf
der Straße gekickt haben. Aber
auch Kids, welche schon im Ver-
ein kicken, sind hier bestens
aufgehoben.
Es werden Techniken gelernt, die
Lauffreudigkeit gefördert und
die Koordination geschult. All
dies geschieht, in unseren Feri-
encamps, mit viel Geduld und
Motivation für die Kinder, durch
ein erfahrenes gut ausgebilde-
tes Trainerteam. Dazu gehören
Ex-Profi-Fussballer, DFB-lizen-
sierte Trainerinnen und Trainer,
Sporthochschulabsolventinnen
und Absolventen, sowie weiteres
engagiertes Betreuungspersonal.
Durch die Kombination von Spiel
und Disziplin in unseren Ferien-
camps, leisten alle Trainer/innen
und Betreuer/innen einen wert-
vollen Beitrag zur Förderung der
sportlichen und sozialen Entwick-
lung der teilnehmenden Kinder. In
unseren Fussballferiencamps ler-
nen sie auch fairen und respekt-
vollen Umgang untereinander und
miteinander. Sie finden neue
Freunde unter Gleichgesinnten und
verbringen die Tage in den Ferien-
Fussballcamps an der frischen Luft.
Das wichtigste aber ist das Spiel
mit dem Ball, welches den Kin-
dern, mit viel Freude, Geduld und
Spass, durch ein engagiertes Trai-
nerteam vermittelt wird.
Die Kinder können zwischen
8.008.008.008.008.00 und 9.00 Uhr gebracht9.00 Uhr gebracht9.00 Uhr gebracht9.00 Uhr gebracht9.00 Uhr gebracht
werden.werden.werden.werden.werden. Für das leibliche Wohl
ist ganztägig durch unsere
Vollverpflegung gesorgt.
Es gibt ein gemeinsames Früh-
stück und gegen 13.00 Uhr
frisch gekochtes Mittagessen.
Der Nachmittagssnack bringt
zwischendurch noch eine kleine

Erholung. Getränke und Obst ste-
hen den Kindern den ganzen Tag
zur Verfügung.
Unsere Fussballcamps finden an
2 Standorten statt:
KÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPES in Kooperation mit

Nippes TFG Köln-Nippes 1878 1.
2., 3. und 4. Sommerferienwoche
auf der Bezirkssportanlage, Mer-
heimer Str. 265, Köln-Nippes
RRRRRÖSRAÖSRAÖSRAÖSRAÖSRATHTHTHTHTH in Kooperation mit
Union Rösrath 2., 4., 5.und 6.

Sommerferienwoche auf der
Kunstrasenanlage, Freiherr-vom-
Stein-Str. Rösrath
Das Das Das Das Das TTTTTeam um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherr
Erich RutemöllerErich RutemöllerErich RutemöllerErich RutemöllerErich Rutemöller,,,,, FC IK FC IK FC IK FC IK FC IKONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-
rald Konopka, Ex-Profi Sascharald Konopka, Ex-Profi Sascharald Konopka, Ex-Profi Sascharald Konopka, Ex-Profi Sascharald Konopka, Ex-Profi Sascha
Lenhart und dem Lenhart und dem Lenhart und dem Lenhart und dem Lenhart und dem TTTTTechnischemechnischemechnischemechnischemechnischem
Leiter Klaus Dimolfetta undLeiter Klaus Dimolfetta undLeiter Klaus Dimolfetta undLeiter Klaus Dimolfetta undLeiter Klaus Dimolfetta und
weiteren,weiteren,weiteren,weiteren,weiteren, hoch motivierten  hoch motivierten  hoch motivierten  hoch motivierten  hoch motivierten TTTTTrrrrrai-ai-ai-ai-ai-
ner/innen und Betreuer/innen,ner/innen und Betreuer/innen,ner/innen und Betreuer/innen,ner/innen und Betreuer/innen,ner/innen und Betreuer/innen,
freut sich schon auf jedes ein-freut sich schon auf jedes ein-freut sich schon auf jedes ein-freut sich schon auf jedes ein-freut sich schon auf jedes ein-
zelne Kind.zelne Kind.zelne Kind.zelne Kind.zelne Kind.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibt
es auf der Projektseite:es auf der Projektseite:es auf der Projektseite:es auf der Projektseite:es auf der Projektseite:
ferien-fussballcamps.de
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Ein intelligenter Ball für Demenzerkrankte
Rembold Stiftung fördert neue Therapiemethode

Er leuchtet nicht nur in schillern-
den Farben, er zwitschert, singt
und kennt jede Menge Lebens-
weisheiten und Sprichwörter: der
Ichó-Ball ist ein schlauer, digita-
ler Therapieball und macht nicht
nur Demenzerkrankten Freude.
Bei seiner Vorstellung in der vom
Verein Wohnen in Rösrath (W.i.R.)
betriebenen WG für Menschen
mit demenziellen Veränderungen
in Rösrath-Forsbach hatten auch
Dr. Jürgen Rembold, der den Ball
mit seiner gleichnamigen Stiftung

finanzierte, Wolfgang Reuschen-
bach, Vorsitzender von W.i.R, Bi-
anca Stockem, Geschäftsführerin
der Diakonie Sozialstation Rös-
rath und Mitarbeitende der Stif-
tung und des Pflegeteams großen
Spaß beim Vervollständigen von
Sprüchen wie „ein früher Vogel
fängt (den Wurm) oder bei der an
Stadt-Land-Fluss erinnernden
spielerischen Suche nach Namen
oder Berufen, die mit einem be-
stimmten Buchstaben beginnen.
Der von der Deutschen Alzheimer
Forschung empfohlene Ball kos-
tet rund 1400 Euro, hat einen
Durchmesser von 12 Zentimetern,
ist aus genarbtem, geriffeltem
Kunststoff gefertigt, stoß- und
spritzwasserfest, klinisch desinfi-
zierbar und leicht zu reinigen. Die
Technik ist mit einem Tablet ver-
gleichbar, die Steuerung funktio-
niert über Bluetooth, der Ichó-Ball
ist WLAN-fähig. Ein Akku, auflad-
bar per USB-C, speist den Prozes-
sor des 345 Gramm schweren

Balls, über Lautsprecher und Sen-
soren tritt er in Interaktion mit
den Spielenden: Wird er gerollt
oder geworfen, reagiert er mit
wechselnder Farbe, Klang, Vibra-
tion oder Musik. Die an Demenz
erkrankten Menschen trainieren
so spielerisch kognitive und mo-
torische Fähigkeiten und kommen
miteinander in Aktion. „Erste Pro-
bedurchgänge waren sehr vielver-
sprechend und auch bewegend“,
erzählt Reuschenbach.
Menschen, die im Alltag schwei-
gen, stimmen in alte Volkslieder
ein, beteiligen sich an Rätseln
oder beobachten aufmerksam
„was der Ball nun wieder macht“.
Auf dem Chip sind derzeit 20 Funk-
tionen gespeichert, aber es gibt
noch eine Vielzahl mehr zum Aus-
tausch und zum Ausprobieren, er-
klärt der Vorsitzende von W.i.R.
Auch Stifter Dr. Jürgen Rembold
zeigt sich begeistert von den viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten des
Therapieballs, der nicht nur in der

Gruppe, sondern auch für indivi-
duelle Förderung genutzt werden
kann und zukünftig nach einer
technischen Einweisung auch An-
gehörigen und der Selbsthilfe-
gruppe von W.i.R. zur Verfügung
stehen soll. „Der überzeugende
Förderantrag für die Anschaffung
des Ichó-Balls ist ein gutes Bei-
spiel dafür, wie viel Ehrenamt
bewegen kann“, betont Dr. Jür-
gen Rembold, der mit seiner Stif-
tung bereits über 250 Projekte
bürgerschaftlichen Engagements
gefördert hat.
Infos zu W.i.R. Wohnen in Rös-
rath e.V. bietet ambulant be-
treutes Wohnen für an Demenz
erkrankte Menschen in Rösrath.
Ansprechpartner:
Diakonie Sozialstation,
Tel. 02205/9007717;
Infos zum Ichó-Ball:
https://icho-systems.de;
Infos zur Stiftung und Antrag-
stellung unter
www.remboldstiftung.de

Über 1000 Euro zugunsten
der Kinderkrebshilfe
Rösrath - Das 25. Benefizkonzert
„Kinder für Kinder“ hat am ver-
gangenen Sonntag, 26. Mai, allen
Beteiligten und den Zuhörern viel
Freude gemacht. Es war ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
Musik vom Kindergarten über den
Kinderchor und Kirchenchor bis hin
zur Orgel. Dr. Christoph Hünseler
von der Uniklink Köln sprach ein-
drucksvoll über die Arbeit der Deut-

schen Stiftung KinderKrebshilfe,
und die Bürgermeisterin Bondina
Schulze dankte allen für ihren Ein-
satz und die Spendenbereitschaft.
Diese ergab am Ende aufgerundet
1050 Euro für die Stiftung. Der Or-
ganisator Leo Nerschbach möchte
seine Aufgabe aus Altersgründen
abgeben. Wer für nächstes Jahr
Interesse hat, kann sich gerne bei
ihm melden: Tel. 02205 1728
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Jagdhornbläser aus Rösrath
Erfolg beim Landeswettbewerb

Jagdhornbläser aus RösrathJagdhornbläser aus RösrathJagdhornbläser aus RösrathJagdhornbläser aus RösrathJagdhornbläser aus Rösrath

Am 25. und 26. Mai fand der
32. Landeswettbewerb im Jagd-
hornblasen des Landesjagdver-
bandes NRW in Borken statt.
Für den Wettbewerb, der alle
zwei Jahre durchgeführt wird,
bereiten sich die Bläser viele
Monate intensiv vor. Die Quali-
tät der jeweiligen Vorträge war
entsprechend hoch - ein wah-
rer Ohrenschmaus für alle Zu-
hörer. In der Kategorie C er-
reichte das Bläsercorps Königs-
forst vom Hegering Sülztal aus
Rösrath einen ebenso erfreuli-
chen wie respektablen 7. Platz
unter 21 Teilnehmern.
Insgesamt waren knapp 1400
Jagdhornbläser in fünf Kategorien
gemeldet.
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Dreigestirn für die Session 2024/2025 vorgestellt

Jungfrau Frank Kuratle, Prinz Stefan Ossege und Bauer Franz-Josef Schmitz (v.l.) bilden das Jubiläums-Jungfrau Frank Kuratle, Prinz Stefan Ossege und Bauer Franz-Josef Schmitz (v.l.) bilden das Jubiläums-Jungfrau Frank Kuratle, Prinz Stefan Ossege und Bauer Franz-Josef Schmitz (v.l.) bilden das Jubiläums-Jungfrau Frank Kuratle, Prinz Stefan Ossege und Bauer Franz-Josef Schmitz (v.l.) bilden das Jubiläums-Jungfrau Frank Kuratle, Prinz Stefan Ossege und Bauer Franz-Josef Schmitz (v.l.) bilden das Jubiläums-
Dreigestirn der Stadt Rösrath.Dreigestirn der Stadt Rösrath.Dreigestirn der Stadt Rösrath.Dreigestirn der Stadt Rösrath.Dreigestirn der Stadt Rösrath.

Die Große Rösrather Karnevals-
gesellschaft 1970 e.V. stellt das
Dreigestirn für die Session 2024/
2025 - nun hat sich das kommen-
de Trifolium der Öffentlichkeit vor-
gestellt: Der Prinz heißt Stefan
Ossege, der Bauer Franz-Josef
Schmitz und die Jungfrau Frank
Kuratle. Ihre Regentschaft fällt in
die Jubiläumssession, denn die
Großen Rösrather feiern dieses
Jahr ihr 55-jähriges Bestehen!
Der staatse Prinz der Rösrather
heißt Stefan Ossege - als Kölscher
mitten im Vringsveedel geboren,
infizierte er sich während seiner
Schullaufbahn am Kaiser-Augus-
ta-Gymnasium mit dem anste-
ckenden Karnevalsvirus. In Me-
schenich wuchs der heutige Prinz
dann auf, identifizierte sich nach
seinen Ersten Sitzungsbesuchen
immer stärker mit den offenen
karnevalistischen Werten. Und
diese trug er dann - frei nach dem
Motto „ne echte Kölsche is üver-
all zo huss“ - in die Welt hinaus:
Mit seiner Frau Monika zog es ihn
quer durch viele Länder - aber
wie es bei den kölschen so oft ist
- am Ende zieht es dich dann doch
zurück ins Rheinland: Nach eini-
gen Jahren in der Hotelbranche
zog er mit seiner Familie 1998
nach Rösrath. In der direkten
Nachbarschaft traf er dort keinen
geringeren als seine heutige Jung-
frau, Frank Kuratle.
Die Nachbarn hatten auf der Her-
rensitzung „Whisky Ball“ die Idee,
einmal gemeinsam in einem Drei-
gestirn zu stehen. Gesagt, getan!
Stefan ist seit 2012 teil der Gro-
ßen Rösrather, ist Geschäftsfüh-
rer und Literat der Gesellschaft.
„Wir freuen uns besonders, bei
dem 5 x 11 Jahre Jubiläum als
Dreigestirn auftreten zu können“,
so der designierte Prinz.

„Wir sehen uns als Dreigestirn
der Tradition und freuen uns, im
Kleinen wie im Großen mit allen
Leuten zusammen Karneval fei-
ern zu können“, fügt der Prinz
noch an. Denn es gehe eben nicht
immer nur im „höher, weiter und
schneller“, sondern auch darum,
„gemeinsam traditionsrecih Kar-
neval zu feiern und zu singen“.
Die Jungfrau des Dreigestirns ist
in Köln Ehrenfeld aufgewachsen.
Klar, dass Karneval dort von Be-
ginn an eine wichtige Jahreszeit
in Franks Leben gewesen ist. Der
genaue Name der Jungfrau wird
zwar noch nicht verraten - eins
lässt sich aber feststellen: Schon
früh ließ sich die Tendenz der kom-
menden Jungfrau erkennen, als
solche für ordentlich Stimmung zu
sorgen: In den 1980er Jahren nutz-
te Frank die Chance, sich im Da-
menoutfit als „Fake-Jungfrau“ bei

einer Dreigestirnspersiflage im Lon-
gericher Karnevalszug zu präsen-
tieren. Übung hat er - quasi als „die
geborene Jungfrau“ also genug.
Ein ganz besonderes Anliegen ist
ihm die Förderung und Zusam-
menarbeit des Vereinslebens in
der Region: „Es geht uns auch
darum, mit unserer Stimme und
unserem Auftritt Vereine zusam-
menzubringen.“ Damit seien so-
wohl die Ortsringe als auch die
vielen weiteren Vereine gemeint.
„Es ist uns ein wichtiges Anlie-
gen, den Zusammenhalt in der
Gesellschaft gerade auch in unsi-
cheren Zeiten zu fördern“. Dass
sich die Vereine gegenseitig hel-
fen, wenn es nötig ist, habe man
schon bei den Überschwemmun-
gen vor einigen Jahren gesehen.
Dieser Zusammenhalt soll nun
weiter gefördert werden - auch,
weil Vereine eine unverzichtbare
Stütze der Gesellschaft sind.
Kuratle selbst ist in verschiedenen
Rösrather Vereinen aktiv, über-
nahm die Leitung des Rösrather
Ortsrings und somit auch die Lei-
tung des Rosenmontagszuges. Im
Jahr 2017 schaffte er es dann end-
lich, den berühmten „Bierdeckel-
Vertrag“ in einen echten umzu-
wandeln: Er trat in die Große Rös-
rather KG ein. Dort ist er Ge-
schäftsführer des Senats und hilft
bei Organisation und Durchführung
von Veranstaltungen mit.

Komplettiert wird das designier-
te Trifolium von dem Bauern
Franz-Josef Schmitz. Bei Rhein-
bach geboren hat er den Karneval
schon früh im Blut gehabt. Den
Karnevalsvirus übertrug er dann
auch schnell an seine Frau, eine
waschechte Berlinerin. Schon seit
22 Jahren („2 mal 11 Johr“) ist
Franz-Josef Mitglied der Großen
Rösrather KG. Als gelernter
Schreinermeister brachte er sich
nicht nur karnevalistisch, sondern
auch handwerklich immer wieder
in dem Vereinsleben ein: Zum Bei-
spiel beim Bau des Karnevalswa-
gens. Die insgesamt acht eigenen
Festwagen sind auch dank ihm
immer in einem guten Zustand.
Wenn Hilfe benötigt wird, ist
der designierte Bauer immer
verlässlich zur Stelle.
Bei den „petite Bonbons“ tanzte
er im Männerballett der KG mit
und im Jahr 2017 sammelte er als
Adjutant von Bauer Wolfgang Bü-
scher schon ordentlich karnevalis-
tische Erfahrung. Das bestärkte
seinen Wunsch, Bauer zu werden,
ganz besonders. So sei es nun das
Ziel - ganz gleich ob jung oder alt -
ein Dreigestirn für alle Menschen
darzustellen. Denn es sei ohne glei-
chen einzigartig, „die funkelnden
Augen und fröhlichen Gesichter der
vielen Karnevalisten zu sehen,
wenn man auf den jecken Veran-
staltungen auftritt“. (pho)
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Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung
von Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägt
zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhause

Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen, um
den Verbrauch und damit die Kosten
zu senken. Besonders im Fokus be-
findet sich dabei der Energiebedarf
für die Wärmeversorgung der eige-
nen vier Wände. Einen wichtigen
Schritt zu mehr energetischer Effizi-
enz stellt im Altbau eine professio-
nelle Wärmedämmung dar. Mögli-
che Befürchtungen, dass dies auto-
matisch mit einer Großbaustelle und
entsprechendem Aufwand verbun-
den ist, sind allerdings unbegrün-
det. Denn mit gezielten Arbeiten vor
allem an neuralgischen Bereichen
wie dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel be-
wirken. Dass Hauseigentümer da-
mit gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerheblicher
positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims sind
Kälte und wechselnden Witterungs-
verhältnissen direkt ausgesetzt und
daher anfällig für Wärmeverluste. Das
gilt insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus dem

Malerhandwerk vor Ort können
diesen Missstand beseitigen, in-
dem sie spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämmver-
bundsystemen von Brillux, verlegen.
Sie verhindern, dass die Wärme über
den Dachboden nach oben verloren
gehen kann. Im Kellergeschoss
wiederum dienen die Dämmplatten
dazu, dass keine Kälte mehr aus
dem Untergrund in das Erdgeschoss

eindringen kann. Somit schüt-
zen bereits zwei nachträgliche
Maßnahmen bei minimalem
Bauaufwand das Haus besser vor
kostspieligen Wärmeverlusten.
In der Folge müssen die Bewoh-
ner nicht mehr so stark heizen,
der Verbrauch und damit auch
die laufenden Kosten sinken.

Der Staat hilft beim Der Staat hilft beim Der Staat hilft beim Der Staat hilft beim Der Staat hilft beim energetischenenergetischenenergetischenenergetischenenergetischen
ModernisierenModernisierenModernisierenModernisierenModernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu ver-
bessern, wirkt sich nicht nur positiv
auf den eigenen Geldbeutel aus, son-
dern ebenso auf die Umwelt. Daher
wird die Effizienzsteigerung staatlich
belohnt: Mit einem individuellen Sa-
nierungsplan (iSFP) gibt es im Rah-
men der Bundesförderung für ener-
gieeffiziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Alterna-
tiv zur Förderung nach BEG ist auch
eine steuerliche Abschreibung von 20
Prozent verteilt auf drei Jahre mög-
lich. Dies gilt auch für Nachrüstmaß-
nahmen von Dachboden und Keller-
decke. Mit dem Fachbetriebsfinder
unter www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner vor
Ort suchen, zudem gibt es dort mehr
Informationen zu Fördermitteln so-
wie Tipps, wie sich das Eigenheim für
den nächsten Winter fit machen lässt.
Von der Dämmung profitieren die
Bewohner noch in weiterer Hinsicht:
Denn ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu mehr
Wohlbefinden bei. (djd)
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche
Vorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das Zuhause
auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoauch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben.
Entsprechend solide und langle-
big soll das neue Zuhause daher

werden. Der nachwachsende Roh-
stoff Holz spielt dabei eine we-
sentliche Rolle. Neben seiner Fes-
tigkeit wird er auch den heutigen

Anforderungen an nachhaltiges
und klimafreundliches Bauen ge-
recht. Und darüber hinaus ist der
Baustoff, den der Mensch seit
Jahrtausenden nutzt, besonders
vielseitig. Für energiesparende
und optisch ansprechende Holz-
fassaden ist er ebenso geeignet
wie für komplette Holzhäuser,
den Dachstuhl oder attraktive
Bodenbeläge.
Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-
lich bauenlich bauenlich bauenlich bauenlich bauen
Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäu-
me bereits während ihres Wachs-
tums große Mengen an Kohlendi-
oxid auf und wandeln es in Bio-
masse, sprich Holz um. „Der in
Holz und Holzprodukten gebun-
dene Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte und
jeder Holztür über die gesamte

Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-Holzfassaden in moderner Tech-
nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-nik erfüllen alle heutigen Anforde-
rungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung undrungen an die Wärmedämmung und
das Energiesparen.das Energiesparen.das Energiesparen.das Energiesparen.das Energiesparen.
Foto: djd/Gesamtverband Deut-Foto: djd/Gesamtverband Deut-Foto: djd/Gesamtverband Deut-Foto: djd/Gesamtverband Deut-Foto: djd/Gesamtverband Deut-
scher Holzhandel/Kollaxoscher Holzhandel/Kollaxoscher Holzhandel/Kollaxoscher Holzhandel/Kollaxoscher Holzhandel/Kollaxo
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Holz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung über den Innenausbau bis hin zuHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung über den Innenausbau bis hin zuHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung über den Innenausbau bis hin zuHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung über den Innenausbau bis hin zuHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung über den Innenausbau bis hin zu
schönen Naturböden. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoschönen Naturböden. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoschönen Naturböden. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoschönen Naturböden. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxoschönen Naturböden. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

Nutzungszeit hinweg gespeichert“,
erläutert Thomas Goebel, Ge-
schäftsführer des Gesamtverbandes
Deutscher Holzhandel e. V. Auf die-
se Weise entlaste beispielsweise
ein durchschnittliches möbliertes
Einfamilienhaus aus Holz das Kli-
ma um bis zu 80 Tonnen Kohlen-
dioxid. Zugleich ersetzt das Na-
turmaterial andere Baustoffe, die
in der Herstellung wesentlich en-
ergieintensiver und klimaschäd-
licher sind. „So ist zum Beispiel
der Energieverbrauch von Ze-
ment vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert
um das Zwanzigfache höher“,
erklärt Goebel weiter.
Effiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente Dämmung
für die Fassadefür die Fassadefür die Fassadefür die Fassadefür die Fassade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-
holzprofile ermöglichen nicht nur
eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine
moderne Wärmedämmung, da

Holz von Natur aus ein schlechter
Wärmeleiter, sprich guter Isola-
tor ist. Ein weiterer Vorteil von
Holzfassaden ist, dass sie auch
nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassa-
de inklusive Außendämmung kann

oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individuelle
Beratung zu den Möglichkeiten
des Bauens mit Holz gibt es im
örtlichen Holzfachhandel. Unter
www.holzvomfach.de lassen sich
Ansprechpartner aus der Nähe fin-

den. Wer neu baut oder moderni-
siert, sollte möglichst auf Holzpro-
dukte aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft Wert legen. Lokale Produk-
te können zudem kurze Transport-
wege ermöglichen und die Klima-
bilanz so weiter verbessern. (djd)
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Rotary Club Overath-Rösrath/Bergisches Land übergab 20.000
Euro für den Ausbau des Klimawandelweges an die Naturschule

44. Ausstellung Rösrather Künstler/-innen
Bewerbungen für die Ausstellung sind ab sofort möglich

Zur Spendenübergabe heute kamen (vZur Spendenübergabe heute kamen (vZur Spendenübergabe heute kamen (vZur Spendenübergabe heute kamen (vZur Spendenübergabe heute kamen (v.l.n.r):.l.n.r):.l.n.r):.l.n.r):.l.n.r): Olaf Milimonka (Schatz- Olaf Milimonka (Schatz- Olaf Milimonka (Schatz- Olaf Milimonka (Schatz- Olaf Milimonka (Schatz-
meister Club),meister Club),meister Club),meister Club),meister Club), Norbert F Norbert F Norbert F Norbert F Norbert Froitzheim (Distrikt-Govenor),roitzheim (Distrikt-Govenor),roitzheim (Distrikt-Govenor),roitzheim (Distrikt-Govenor),roitzheim (Distrikt-Govenor), Claudia  Claudia  Claudia  Claudia  Claudia WiejaWiejaWiejaWiejaWieja
(Bürgermeisterin), Dorothea Dietsch (Präsidentin des Rotary Clubs(Bürgermeisterin), Dorothea Dietsch (Präsidentin des Rotary Clubs(Bürgermeisterin), Dorothea Dietsch (Präsidentin des Rotary Clubs(Bürgermeisterin), Dorothea Dietsch (Präsidentin des Rotary Clubs(Bürgermeisterin), Dorothea Dietsch (Präsidentin des Rotary Clubs
Overath-Rösrath/Bergisches Land), Sigrun Jungwirth (Naturschule),Overath-Rösrath/Bergisches Land), Sigrun Jungwirth (Naturschule),Overath-Rösrath/Bergisches Land), Sigrun Jungwirth (Naturschule),Overath-Rösrath/Bergisches Land), Sigrun Jungwirth (Naturschule),Overath-Rösrath/Bergisches Land), Sigrun Jungwirth (Naturschule),
Bernhard Schoofs (Schatzmeister Förderverein).Bernhard Schoofs (Schatzmeister Förderverein).Bernhard Schoofs (Schatzmeister Förderverein).Bernhard Schoofs (Schatzmeister Förderverein).Bernhard Schoofs (Schatzmeister Förderverein).

Der Klimawandelweg und die Na-
turschule am Aggerbogen werden
jährlich von mehr als 10.000 Men-
schen - insbesondere Schüler-
innen und Schülern - besucht. Er
hat somit eine große Strahlkraft
in der ganzen Region des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises und des
Rhein-Sieg-Kreises. Daher hat
sich der Rotary-Club Overath-Rös-
rath/Bergisches Land entschie-
den, den Ausbau zu unterstützen.
Auch wenn der Aggerbogen auf
Lohmarer Gebiet liegt und der
Ortsname „Lohmar“ (noch) nicht
im Clubnamen vorkommt.
Mit der Spende von 20.000 Euro
wird der Klimawandelweg thema-
tisch um Hochwasserereignisse
und deren Auswirkungen auf den
Lebensraum an der Agger erwei-
tert. Es handelt sich dabei um eine
Lernwerkstatt mit zehn Stationen
zu unterschiedlichen Aspekten
des Klimawandels und des Klima-
schutzes. Außerdem wurde ein

Sonnensegel bestellt, damit die
Schulklassen auch im Freien darüber
unterrichtet werden können.
Das Geld stammt vom Förderver-
ein des Clubs, in dessen Kasse

sowohl durch Spenden der Mit-
glieder als auch durch vielfältige
Aktionen Geld fließt - zum Bei-
spiel durch Golfturniere, eine
Münzsammelbox am Flughafen

und Events. Im Jahr 2022 hat der
Rotary Distrikt zusätzlich einen
„Fluthilfe-Topf“ aufgelegt, bei
dem Rotary Clubs aus vom Hoch-
wasser betroffenen Gebieten ei-
nen Antrag auf Zuschüsse stellen
konnten. Berücksichtigt wurden
Projekte, die im Einzugsgebiet
des Sturmtiefs Bernd lagen. Der
Distrikt hat aus diesem Hoch-
wasserhilfe-Topf ebenfalls Geld
zugesteuert.
Der Rotaryclub lädt herzlich zum
Mitmachen ein. Am 25. Mai findet
im Golfclub Schloss Auel ein Cha-
rity-Golfturnier zugunsten des
Kinderkrankenhauses in Lviv
statt. Am 3. Juni gibt es einen
Abend mit Fußballprofi Jens No-
wotny in Schloss Auel. Gäste
können sich unkompliziert per
Mail anmelden unter Rotary-
openmonday@web.de. Infos
dazu finden sich auf der Home-
page des Clubs sowie auf der
Facebookseite.

Die Kulturbeauftragte der Stadt
Rösrath lädt Kunstschaffende in
guter Tradition zur Teilnahme an

der 44. Ausstellung „Rösrather
Künstler/-innen“ ein. Die Aus-
stellung soll vom 25. Oktobervom 25. Oktobervom 25. Oktobervom 25. Oktobervom 25. Oktober
bis 3.bis 3.bis 3.bis 3.bis 3. November November November November November im Werkstattge-
bäude von Schloss Eulenbroich zu
sehen sein. Angesprochen sind
Künstlerinnen und Künstler, die
in Rösrath geboren sind, in der
Stadt wohnen oder gewohnt ha-
ben, oder Mitglied einer Rösrather
Künstlervereinigung sind. Auch
Künstlerinnen und aus den Part-
nerstädten können teilnehmen. In
begrenztem Umfang lässt die
Stadt auch auswärtige Kunst-
schaffende aus der Region zu. Ein
Thema für die diesjährige Aus-
stellung wird nicht vorgegeben.

Eingereicht werden können Bil-
der, Collagen, Fotos, Filme, Vide-
os, Installationen oder plastische
Arbeiten. Interessierte Künstle-
rinnen und Künstler können sich
mit maximal drei Werken bewer-
ben. Es werden nur Kunstwerke
zugelassen, die bislang noch nicht
in einer Ausstellung „Rösrather
Künstler/-innen“ ausgestellt
wurden. Eine Fachjury wählt die
Arbeiten aus.
Dr. Jürgen Rembold stiftet wie in
den Vorjahren drei Publikums-
preise. Auch der im vergangenen
Jahr erstmals vergebene Jury-
preis wird beibehalten und er-
neut verliehen. Die Bewerbung

muss bis spätestens 20.20.20.20.20. Sepetmber Sepetmber Sepetmber Sepetmber Sepetmber,
möglichst deutlich früher, erfolgen.

Bitte beachtenBitte beachtenBitte beachtenBitte beachtenBitte beachten
Die Bewerbung findet ausschließ-
lich über ein Online-System statt.
Der direkte Link zum Bewer-
bungsformular lautet:
https://kfs.roesrath.de/form/2024
Die Ausstellung „Rösrather Künst-
ler/innen“ wurde im Jahr 1980 ins
Leben gerufen und wird seither
jährlich durchgeführt. Die Zahl der
sich bewerbenden Künstlerinnen
und Künstler unterstreicht den
hohen Stellenwert der Reihe. Al-
lein im vergangenen Jahr gingen
über 188 Beiträge ein, von denen
es letztlich 61 Werke in die Ausstel-
lung schafften. Mit mehr als 500
Besucherinnen und Besucher zähl-
te die Ausstellung in 2023 zudem
einen neuen Besucherrekord.

Bei Fragen zum Bewerbungspro-
zess steht die Kulturbeauftragte
Elke Günzel telefonisch unter
02205/802 123 oder per Mail an
Elke.Guenzel@roesrath.de gerne
zur Verfügung.
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Sicher unterwegs auch in der Badewanne
Am 5. Mai fand wieder das tra-
ditionelle Badewannenrennen
auf der Sülz in Hoffnungsthal
statt. Organisiert vom Ortsring
Hoffnungsthal und der Feuer-
wehr halfen auch wieder das
örtliche DRK und die DLRG bei
der Absicherung der Veran-
staltung an Wasser und an
Land. Insgesamt traten 16

Teilnehmer:innen an, die Stre-
cke auf der Sülz am schnellsten
zu absolvieren. Unterstützt wur-
den diese wie immer von den
Rettungsschwimmer:innen und
Strömungsretter:innen der
DLRG, die beim Einstieg in die
historischen Badewannen und
beim Verlassen des Gewässers
zur Seite standen. Aufgrund der

Noch freie Plätze bei der Tagesexkursion
Bei unserer Tagesexkursion am 9.
Juni nach Herne und Hattingen sind
noch Plätze frei.
Die aktuelle Sonderausstellung im
LWL-Museum für Archäologie und
Kultur in Herne befasst sich mit
der Archäologie des Industriezeit-
alters und präsentiert Objekte aus

starken Regenfälle in den ver-
gangenen Tagen hatte die Sülz
einen höheren Pegel und we-
sentlich mehr Strömung als
sonst. Zur Freude aller musste
auch dieses Jahr nur die ein oder
andere gekenterte Badewanne
von den Einsatzkräften gebor-
gen, sowie einige verirrte Gum-
mienten des Entenrennens ge-

rettet werden. Insgesamt sorg-
te die DLRG Rösrath mit Unter-
stützung aus Overath, Bergisch
Gladbach und Köln mit 18 Ein-
satzkräften für Sicherheit im und
am Wasser. Wie in den früheren
Jahren lockte das Spektakel
auch dieses Mal wieder zahlrei-
che Besucher an das Ufer, die
lautstark anfeuerten.

Westfalen, Europa und den USA.
Welche Geschichten erzählen die
archäologischen Hinterlassen-
schaften von Industrie und Kon-
sumgesellschaften? Was blieb nach
epochalen Ereignissen der jüngs-
ten Vergangenheit wie dem Wood-
stock-Festival zurück 1969?

Nachmittags besichtigen wir
unter Führung des Stadtführers
Lars Heinrich, die malerische „Alt-
stadt des Ruhrgebiets“ mit zahl-
reichen Fachwerkhäusern und dem
schiefen Turm der St. Georgs-Kir-
che. Die Führung ist barrierearm.
Wir fahren mit dem Bus vom

Treffpunkt: Veurneplatz
(Hoffnungsthal) um 9.45 ab.
Kosten: 30 Euro p/P.
(Mittagessen und Getränke
nicht inbegriffen).
Bitte melden Sie sich bis zum
2. Juni an unter
info@gv-roesrath.de.

Neue Termine für kostenlose Energieberatung
In Kooperation mit dem Rhei-
nisch-Bergischen Kreis, der Stadt
Rösrath und den StadtWerken
Rösrath hatte es bereits im ver-
gangenen Jahr und im Frühjahr
dieses Jahres das Angebot einer
kostenlosen Energieberatung ge-
geben. Aufgrund der sehr hohen
Nachfrage und des positiven Echos
auf die Energieberatungen freuen
sich die StadtWerke Rösrath, in
Zusammenarbeit mit dem Kreis
neue Beratungstermine anbieten
zu können.

Insgesamt sind ab Juli einmal im
Monat je drei Beratungstermine
geplant, für die sich interessierte
Bürgerinnen und Bürger ab sofort
anmelden können. Die ersten Be-
ratungen finden am 10. Juli ab 15
Uhr bei den StadtWerken Rösrath
statt.
Das Energieberatungsangebot
richtet sich an Mieterinnen und
Mieter sowie Hauseigentümer-
innen und Hauseigentümer und
soll diese dabei unterstützen, im
Gespräch mit einem Experten
herauszufinden, was sie tun kön-
nen, um die eigenen Energiekos-
ten zu senken.

Die Energieberatung ist neutral
und unabhängig und wird von Jo-
hann Stumpf, Mitarbeiter der
StadtWerke Rösrath und Energie-

Effizienz-Berater, durchgeführt.
Das Angebot soll dabei helfen,
Einsparpotentiale in den eige-
nen vier Wänden zu erkennen.
Insbesondere für Bürgerinnen und
Bürger, die ganz am Anfang von
Sanierungsüberlegungen stehen

und eine fachliche Einschätzung
benötigen, ist eine entsprechen-
de Beratung eine gute Option.
Eine Beratung dauert ungefähr 45
bis 60 Minuten und ist für inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
kostenlos. Die Kosten für die

Beratung übernimmt die Kreisver-
waltung. Eine Anmeldung ist er-
forderlich und online über die Sei-
te der Kreisverwaltung des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises möglich:
https://rbk3.rbkdv.de/
rbkEnergieberatung/
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LVR-Schulschwimmbad für Rösrather Vereine öffnen
SPD Rösrath stellt Anfrage an Stadtverwaltung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Zahlreiche Sportvereine in Rös-
rath wandten sich im letzten Jahr
hilfesuchend an MdL Tülay Durdu
(SPD), die auch Sportpolitische
Sprecherin ist. Ihr gemeinsames
Anliegen: Zu wenig Nutzungszei-
ten in Sporthallen und Schwimm-
bädern. Seit Dezember letzten
Jahres ist es nun möglich, dass
Kommunen in die Lage versetzt
werden, die Sportstätten einer
ortsansässigen LVR-Schule zu nut-

zen. Dafür müssen allerdings Nut-
zungsvereinbarungen zwischen
der ortsansässigen LVR-Schule
und der Stadt getroffen werden.
Es muss u.a. geregelt werden,
welche Vereine zu welchen Zei-
ten Hallen oder Schwimmbäder
einer LVR-Schule belegen dürfen.
In einer aktuellen Anfrage an die
Stadtverwaltung fragt die SPD Rös-
rath nach, ob eine solche Verein-
barung bereits in Vorbereitung ist.

„Wir sind der Auffassung, dass die
Stadt diese Möglichkeit für die
Bürgerinnen und Bürger dringend
nutzen sollte“, so Petra Zinke, Frak-
tionsvorsitzende der SPD Rösrath.
Gerade für Rösrath wurde durch
das Sportstättenentwicklungspro-
jekt festgestellt, dass zu wenig
Hallenkapazitäten vorhanden sind.
Durch eine Vereinbarung mit
dem LVR wäre es möglich, das
Schwimmbad der LVR-Schule

Königsforst wieder für Vereine zu
öffnen. Insbesondere der Verein für
Gesund und Sport, der Reha-Kur-
se anbietet, klagt seit langem
darüber, dass viele Kurse ohne die-
ses Schwimmbad gar nicht mehr
stattfinden können. „Es ist daher
unerlässlich, dass die Stadtverwal-
tung alles tut, um den Fortbestand
und die Weiterentwicklung gesell-
schaftlich notwendiger Angebote
zu sichern“, so Tülay.

Martina Kreck

Die neue Saison „Sport im Park“ hat begonnen
Kostenloses Sport- und Bewegungsangebot zwischen Mai und September
Runter vom Sofa und raus in die
Natur: Anfang Mai ist der Start-
schuss für „Sport im Park gefal-
len“. Die Stadt, der Seniorenbei-
rat und der TV Forsbach bieten in
Kooperation mit dem Kreissport-
bund und der AOK bis in den Sep-
tember hinein drei Bewegungs-
angebote pro Woche an. „Sport
im Park“ richtet sich an alle, die
eine Stunde am Tag die Natur ge-
nießen und gleichzeitig ihre Fit-
ness und Beweglichkeit steigern
wollen.
Das Sportangebot wird durch
Übungsleiterin und Diplomsport-
lehrerin Sandra Hecker professi-
onell betreut und angeleitet. Die
Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Wer
Lust hat, kann unverbindlich vor-
beikommen und mitmachen. Wö-
chentlich gibt es drei Termine an
jeweils unterschiedlichen Treff-
punkten:
dienstags von 17 bis 18 Uhr:
Schloss Eulenbroich
(Zum Eulenbroicher Auel 19)

mittwochs von 11 bis 12 Uhr:
Walking am Wanderparkplatz
Brück-Forsbacher-Weg
donnerstags von 11 bis 12 Uhr:
Bouleplatz Hoffnungsthal (Haupt-
straße 229 hinterm Rathaus)
Die Termine am Dienstag und
Donnerstag stehen im Zeichen von
gesundheitsfördernden Übungen,
die das Herz- und Kreislaufsys-
tem anregen. Ein Schwerpunkt ist
dabei auch das Rückentraining.

Das Angebot am Mittwoch richtet
sich derweil an Wanderfreunde.
Hier wird gewalkt.
„Sport im Park“ hat sich
inzwischen etabliert. „In Hoff-
nungsthal sind donnerstags bei
gutem Wetter bis zu 30 Personen
mit dabei“, freut sich Übungslei-
terin Sandra Hecker. Im vergan-
genen Jahr wurde „Sport im Park“
daher bereits an zwei Tagen pro
Woche durchgeführt, dieses Jahr

ist man erstmals mit drei Termi-
nen pro Woche an den Start ge-
gangen. Neu ist das Walking-An-
gebot am Mittwoch, ebenso neu
ist die Örtlichkeit am Schloss Eu-
lenborich für das Workout am
Dienstag. „Wir freuen uns auf
alle, die vorbeikommen und
Lust haben, sich zu bewegen“,
so Hecker weiter.
Für alle Angebote wird bequeme
Freizeit- und Sportbekleidung
empfohlen, da es keine Möglich-
keit gibt, sich vor Ort umzuzie-
hen. Auch etwas zu trinken sollte
jeder mitbringen. Die Angebote
sind unabhängig voneinander und
bauen nicht aufeinander auf. Da-
her kann man jederzeit dazu kom-
men oder auch nach längerer Pau-
se wieder problemlos einsteigen.
Städtische Ansprechpartnerin bei
Fragen ist Janina Friedrich aus der
Seniorenberatung. Sie ist telefo-
nisch unter 02205-802 226
oder per Mail an
janina.friedrich@roesrath.de
zu erreichen.
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Sie sind Rückenstärker*in, Wegbegleiter*in und Rasselban-
den-Dompteur*in? Sie möchten Kindern die beste aller Schulzeiten 
ermöglichen und sie ein Stück auf ihrem Weg zu selbstbestimmten 
und verantwortungsbewussten Persönlichkeiten begleiten? 

Dann bewerben Sie sich in Teilzeit (15-20 Wochenstunden) oder im 
Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung als

Pädagogische Fach- oder Ergänzungskraft (w/m/d)
(Sozialpädagogen/-arbeiter, Erzieher, Sozialassistenten,
Heilerziehungspfleger/-helfer, Kinderpfleger/-betreuer) 

Kreativer Kopf (w/m/d) 

(Studenten, Übungsleiter, Sportler, Künstler, Musiker, u.a. Talente)

zur päd. Begleitung von Kindern im außerunterrichtlichen Bildungs- 
und Freizeitbereich sowie zur Hausaufgabenbetreuung. Die Kernar-
beitzeit liegt werktags zwischen 11.30-16.30 Uhr, in den Ferien auch 
ganztags. Gerne ermöglichen wir Quereinsteigern die Chance bei 
uns zu arbeiten und übernehmen die Kosten für ihre Weiterbildung.

Nutzen Sie die Chance und 
gestalten Sie die Zukunft
unseres Bildungsstandortes mit!

Bewerbung: 
DRK-Kreisverband Rhein.-Berg. Kreis e.V.
Hauptstraße 261, 51465 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202-9364122, Mail: m.ommer@rhein-berg.drk.de

Weitere Stellenausschreibungen und zusätzliche Infos:
www.rhein-berg.drk.de/jobs

Ein Job 

mit Zukunft

DRK-Kreisverband
Rheinisch-Bergischer Kreis e.V.

Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven
Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den ältes-
ten Baumaterialien und gewinnt
angesichts heutiger Anforderungen
an Umweltschutz und Nachhaltig-
keit nochmals an Bedeutung. Dabei
lässt sich Holz nicht nur vielseitig
von Fassaden und Dächern bis zu
Bodenbelägen und Möbeln nut-
zen. Da Bäume während ihres
Wachstums große Mengen Koh-
lendioxid aufnehmen und spei-
chern, ist Holz ein aktiver Klima-
schützer. Eine Ausbildung etwa im
Holzfachhandel schafft die Grund-
lage dafür, um nachhaltiges Bauen
zum eigenen Beruf zu machen.
Von E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur Logistik
Qualifizierte Fachkräfte sind in
vielen Bereichen des Fachhandels
gefragt, ob als Kaufmann oder im
technischen sowie im logistischen
Bereich. Zu den Aufgaben von
Kaufleuten im Groß- und Außen-
handelsmanagement zählt es un-
ter anderem, Warenflüsse zu steu-
ern und Aufträge abzuwickeln,
während sich Kaufleute für E-
Commerce um neue digitale Ka-
näle für den Vertrieb kümmern.
Forstwirte kennen sich mit der
nachhaltigen Bewirtschaftung der
Wälder aus, Fachkräfte für Lager-
logistik wiederum sind für rei-
bungslose Abläufe und eine pünkt-
liche Lieferung verantwortlich.

„Mit rund 4.200 Auszubildenden
in 900 Betrieben ist der Holzfach-
handel flächendeckend präsent
und deckt wohnortnah bei kurzen
Wegen ein vielfältiges Angebot an
Ausbildungs- und Qualifizierungs-
wegen ab“, schildert Thomas Goe-
bel, Geschäftsführer des Gesamt-
verbandes Deutscher Holzhandel
e. V. Unter www.holzvomfach.de
gibt es ausführliche Informationen
zu den verschiedenen Ausbildungs-
berufen, zu Voraussetzungen für
den Einstieg, zu Inhalten sowie den
Zukunftsaussichten.
Karrierechancen bisKarrierechancen bisKarrierechancen bisKarrierechancen bisKarrierechancen bis
zur Selbstständigkeitzur Selbstständigkeitzur Selbstständigkeitzur Selbstständigkeitzur Selbstständigkeit
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende
über sehr gute Chancen auf eine
feste Übernahme und können sich
als Fachkräfte durch Weiterbil-
dungsmöglichkeiten weiterquali-
fizieren. Auch ein anschließen-
des Studium oder der Start in
die Selbstständigkeit zählen zu
den Möglichkeiten. Das nach-
haltige Baumaterial Holz dürfte
jedenfalls in Zukunft nicht an
Bedeutung verlieren, so Thomas
Goebel weiter: „Die holzwirtschaft-
liche Branche verbindet nachhalti-
ge, klimafreundliche Produkte mit
moderner Technik und sicheren Ar-
beitsplätzen, die Zukunft und Per-
spektive bieten. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Juni 2024Freitag, 21. Juni 2024Freitag, 21. Juni 2024Freitag, 21. Juni 2024Freitag, 21. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr17.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl.
Nanoimprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauftDesignerin kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken.
Tel: 02205 9478473 -
Mobil: 01632405663

Hochwertige Rotweine gesuchtHochwertige Rotweine gesuchtHochwertige Rotweine gesuchtHochwertige Rotweine gesuchtHochwertige Rotweine gesucht
Kaufe hochwertige Weine und anderes
zu sehr guten Preisen.
Tel: 0163 2298167
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Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221/843214

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Straße 703, 51107 Köln, 0221/891642

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Montag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. Juni
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Dienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. Juni
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/21107

Donnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. Juni
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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